
Zur byzantınıschen Paolıitik
Alexanders IV

Von Dr C TLEMAN:

Das oanze Mittelalter INAUFC ist eline der wichtigsten
Auigaben der päpstlichen Polıtik, eline Wiedervereinigung der or1e-
chischen mi1t der römischen Kirche herbeizuftführen Diese Versuche
natten unter Innocenz bedeutende Fortschritte (iunsten des
Papsttums gemacht Schon schlien C  , als ob der Kalser ohannes
atatzes SICH mi1t seinem Reiche dem römischen Stuhle unterwerien
würde. och mitten In den entscheidenden Verhandlungen 1m IC
254 STar Innocenz und kurze Zeit darauftf Tolgte hm der
Kalser 1m ode nach.

Es kam JS alles daraut d  9 ob hre Nachfolger die Politik
der Vorgänger In denselben Bahnen Tortsetzen würden. Auf Johannes
atatzes Tolgte SeIn Sohn Iheodor Laskarıis, eın Phılosoph und
Mystiker !), elne der eigenartigsten Persönlichkeiten der damaligen
Zeits alı"r Innocenz Alexander eın apst, dessen Politik melstens
Tälschlich als die eines Schwächlings beurteilt wurde  ) Bıisher
nahm INan AaUus angel anderen Nachrichten d  9 dass die Unions-
verhandlungen unfier der Regierung de1 beiden Herrscher in den
ersten Jahren ruhten Erst 256 SEe1 lexander plötzlich auf den
(jedanken gekommen, noch einmal einen Versuch ZU machen, weshalb

Vgl übe_r hn und seine phılosophischen Anschaut1nggn Byzant. Zischr.
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< Der erste, der ihn wohl richtie beurteilt, ist Tenckhoff in seiner BiG-
graphie Alexanders (1907)
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er dänn den Bischof VON (Orvieto als Legaten nach Nicaea sandte *).
Fın plötzlicher Entschluss Alexanders erscheıint aber ZU unmot1i-
vierd, ja seine SahNzc byzantinische Politik Mac adurc einen
schwankenden 1INAruc ohne eiIn echtes Ziel, ass INan eigent-
ich HIC erstaunt seIn darf, dass ITheodor den päpstlichen otien
NIC empfing und die (jesandtschaf gyänzlic vergebens Wd  —

ıne el bisher unDekannter päpstlicher Schreiben, die ich
zufällig Tand, sollen dazu beitragen, die bisherigen Anschauungen
über die Unionspoliti Alexanders berichtigen“*).

Das Neue, W as diese Stücke bringen, besteht In erster Linie darıin,
dass S1e zeigen, dass die nregung ZUr (jesandtschafft des 1SCHOITIS
VON Orvieto”) VO griechischen Kaliser selbst, NIC WwW1Ie INan D1S-
her annahm, VO Papste ausging.

och In seinem etzten Lebensijahre Innocenz otien

Man vergleiche dazu dıe Darstellung bel Pichler, Geschichte der IrCh=
lıchen Trennung zwıschen Orient und ()ccıident 3306 un Norden, Papsttum
und Byzanz 378 ‚u

z Ich tand S1IE Del der Bearbeitung der Formelsammlung, die unter dem
Namen des Marinus de ulo bekannt iSt, mi1t der ich den Anfang eiıner Reihe
umftfassenderer Untersuchungen über päpstliche Formelsammlungen machen
gedenke. Benutzt wurden die Handschriften Cod Vat lat. 3976 (A) nd 3075
(B), SOWI1Ee der Cod PE 1Im Kapıtelarchiv VON St eier (@) Zu (Gjirunde

Aut dıe Art dergeleg1 wurde der ext ails der der altesten Handschrift.
Abfassung und das er der Handschriftften werde ich erst De1l der Bearbeitung
des (janzen eingehen. Der Cod des Marinus 1im Vat Archiv ist unvollständig
und nthält diese Urkunden N1IC Die hler geiundenen Stücke Sınd DIS auft eines
(Nr 11), der Hauptinstruktion TÜr den Legaten, bisher sämtlıch unbekannt g..

Und auch dieses ıne WAar 1L1UT In dem Auszuge und der abweichenden
Fassung gedruckt, in der es sich 1im Reg Vat 395 befindet (be1 RKaynald
Annal eccles. 1256 tf und (0O0ZZzZa Hıstor polemica de (jrecorum schismate
(Rom 406 1081 I1.) er die Art und Bedeutung der ADb-
weıichungen siehe weiıter unten Mit dieser eınen Ausnahme iindet sıch keines
der hier egebenen Stücke In den päpstlichen RKegistern. Bel der QTOSSCH
kirchenpolitischen Bedeutung dieser Schreiben are CS doch befremdlich, WEenNn
SIe NIC registriert worden wären. Meiıine bisherigen Forschungen en auch
ergeben, dass der Vertfasser der Formelsammlung in erster Linıe dıe DÄäpSst-
lichen Register enutzte, wWwWenn auch gerade Del den Urkunden Alexanders
Ausnahmen vorkommen Da aber VON den Registern dieses Papstes 1UT

geringe eılle erhalten SInNnd gerade die Hauptbände Sınd verloren
können diese Urkunden auch einen Beitrag UT Ergänzung der Kegister

Alexanders ijeiern
Norden mMac AUuUs dem epISCOPUS Urbevetanus einen Bischoft VON (Zi=

vıfavecchia
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ZUrT Verhandlung an Kaisler atfatizes geSsandt, über deren Schick-
Sal WIFr nichts weiter W1SSsSen. raglic ist1 ©  9 ob S1e den Kalser
überhaupt noch AIn en traten, jedenfalls wIird INan annehmen
dürien, dass C uUurc selinen 100 verhindert wurde, SiEe Z verab-
schieden '). Wahrscheinlich ist auch, dass sSeın Sochn und ach-
Tolger das Entgegenkommen sSeINes Vaters Tür weitgehend jelt;
also nıcht elne Einigung aut den VON den Bischöfen VON Kyzikos
und Sarnos selner Zeıit dem Papste Innocenz überbrachten Vor-

(janz abbrechen wollte aber dıieschlägen“) autibauen wollte
Verhandlungen auch n1IC Politische Gesichtspunkte, der amp
DEDCM das lateinische Kaisertum und der Wunsch, Konstantinope
wiederzugewinnen, mögen dafür massgebend SCWECSCH SseIn. Er
sandte daher ZzwWw el seiner en, Iheodor Docjanus und Demetrius
Sparti, nıt Briefen An den apst, die hn Z Verhandlungen
aulforderten und Sendung eines Legaten baten“)

Mit überschwenglicher Freude InZ Alexander aill diesen Vor-
schlag en Als egaten wählte den Bischof Constantius VO

Orvieto Von beıden Seiten wollte INan die Angelegenheit möglichst
beschleunigen ; die oten des Kaisers rängten, und der aps
Orderte den Legaten auf, Ssıch bereits in zehn agen reisefertig
ZUu a  en Wahrscheinlich e1 der Bischoft SOTorf An den HoT
des Papstes, SCHAUC Instruktionen emphing. Als Grundlage
TÜr die Verhandlungen SOIllten der Kurie die ngebote des Kaisers
atatzes dıienen, die dem Legaten ausfiführlıch mitgeteilt wurden®)
Der weltere Inhalt der Instruktion leg In ZW e1 voneinander völlig

Die Behauptung Nordens, die (Gjesandten NnOCcenz S erst VON
Kailser Theodor empfTfangen worden, ich tür unrıchtig, zumal keine Quelle
etiwas darüber berichtet.

Vgl dazu NL IL, der Inhalt dieser Vorschläge d refieriert wIird
Vgl nr 118 Anm

€ Die phrasenreiche Einleitung des Briefes den Kaiser ist eın Beispiel
afür, w1e die Kurie auTt den Geschmack des Empfängers spekulieren Wwusste
Der G'Grieche War Tür eine solche blumige, VO  3 en Kanzleiregeln der Kurie
abweıchende Sprache sehr empfänglich, danach richtete iInNna  s SIich iın Kom AÄAn-
dererseits 1St die Freude des Papstes über den Vorschlag des Kaisers wohl eine
ungeheuchelte, S1E T ja auch schon in dem ersten Schreiben den Legaten
hervor Jedenfalls Siınd diese Stücke auch dıplomatisch und stilistisch interessant

CIr 11L [ 114, das aV1 DOosfulantıbus zeigt, W1IEe dringend auch
Kaiser diese Angelegenheit Wa  —

n 115
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abweıchenden Fassungen VOT; die sich nicht miteinander vereinigen
lassen. Man [NMNMUSS er annehmen, dass WIr hier mit einer
geheimen, allein TÜ den Legaften bestimmten, und einer otftiziellen
Instruktion, die auch dem Hote des Kaisers bekannt werden durfte,
Z tun haben*).

Die otftızielle Instru  10N, die dem (jesandten gleichzeitig als
Beglaubigungsschreiben dienen konnte, 1st ausserordentlich nichts-
sagend. Sie wiederholt 11U1I1 noch einmal die Aufforderung des
Kailsers Sendung eines Unterhändlers und en gute Wünsche
TÜn eine erfolgreiche Tätigkeit desselben Weit wichtiger ist die
geheime, die ZEIVEL, dass Alexander dem Angebot der (Giriechen doch
NIC recCc traute Wahrscheinlich aUch in Erfahrung YC-
DFrACHt; dass I heodor eın anderer Charakter als SEeIN ater War

Darum rief A dem Legaten Zn OrSIC Seine HMauptaufigabe sollte
se1ln, möglichst günstige Bedingungen tür die Kurie ZU erhalten,
weshalb 0 Schritt Tür Schritt nachgeben urie Wenn ihm
die Angebote der Griechen unvorteilha erschiıenen, hätte
eI keine Vollmacht, S1Ee anzunehmen, doch müsste 61 möglichst den
Eindruck vermeıden, als WenNn die Verhandlungen durch ih 21972
gebrochen würden. jelmeNhr sollte In diesem den Kaiser
ZU bewegen versuchen, noch eiınmal otfen nach om senden,
wWwOorauftf dann der Papst eın allgemeines Konziıl Deruten würde,
elne inıgung herbeizuführen

Ausserdem rhielt der ega noch eiıine el SpezIENET Oll-=
machten, die ihm Sahlz ausserordentliche Befugnisse übertrugen.
Das wichtigste dieser Kechte WAarTr die Erlaubnis YVAN erufung elines
Konzils”), auf dem er als Stellvertreter des Papstes den Vorsitz
tiühren sollte un Sanz nach (Gutdünken Beschlüsse Tassen durtfte
Ferner konnte dem Kalser und en Griechen, die In den Schoss

Die otftizielle Fassung 1eg meiner Meinung nach in dem Schreiben der
Formelsammlung VOI Der Verfasser derselben wählte S1E AaUS, we1l seine
Sammlung jedem zugänglıch WAaäl, während ın das Register dıie geheime In=
struktion eingetragen wurde, da INa annehmen konnte dass dieses NIC leicht
In unbefugte Hände geraten würde.

Ich gebe 1m exti dıe geheime und in der ote die otfzielle Fassung,
Bei der Wichtigkeit der ersteren 1e ich, des Zusammenhanges halber, einen
nochmalıgen Abdruck des VO Kaynald bekannt gemachten Stückes tür ZWEeCkK=
mässig.

cir 1T
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der römıischen Kırche zurückkehren würden, vollständige Absolution
erteılen, un alle der schwersten Verbrechen FExkommun1-
zierten lossprechen.

Gleichzeitg gingen die Briefe an den Kalser und die (jeistlich-
keit Griechenlands ab, dıe ihnen den (jesandten eindringlichst
empfahlen. ährend der aps den Kalser ME die Aussıicht auTt
den Ruhm, den f MC Herbeiführung elner Einigung gewInnen
würde, und WinC das eispie selnes Vaters überreden versuchte,
wandte (Silt be] der Geistlichkeit theologische (jründe un WI1IeSs
Au Aussprüche des Kirchenvaters Cyprian und der Apostel hın

JNe dıese Schreiben verfehlten aber ihren MO be]l den
Griechen, un die (jesandtschaf konnte ihren wecCc NIC erreichen.
Ja S1e wurde NIC e1ınmal Kaiser empfangen, sondern schon
In Mazedonien abgefertigt, wI1e WI11 aus dem erıchte des kalser-
lıchen oten, der dem Legaten dıe Erfolglosigkeit selnes ntier-
nehmens mitteılte, ersehen *). Constantius kam auch gerade In dem
ungünstigen Momente, Theodor dıe ulgaren 1m
Jag ESs waäare ihm er selbst be]l gutem ıllen unmöglich 'C
9 sıch In diesem Augenblick in schwerwiegende Verhand-
lungen einzulassen. och musste auch In der Gesinnung des Kal-
Sers eıne andlung eingefreten sSeiın [Die politische Lage
sıch (ijunsten der (iriechen gewendet, eine Wiedereroberung
Konstantinopels schien auch ohne dıie päpstliche nterstützung
möglıch ZUu sein”). Politische Zugeständniss An das apsttum
machen, konnte er In diesem Zeitpunkt noch weniger gewillt seın
als IÜNEL: deshalb wollte G: MC die Zeıit nıt unnützen Verhand-
lungen verheren. Und Wer W eI1SS, ob NIC WIe e1inst De]l seinem
ater, Aueh jetz Von staulischer e1te der Versuch gemacht worden
WAarl, die Union hıntertreiben Wenigstens mochte Ssich heo-
COr der Warnungen erinnern, die Friedrich I1{ O annes atatizes
gesandt

Alexander jedenTalls se1n möglichstes getan, e1Ine
Inıgung herbeizuführen Dass er nach dieser doch rec schroffen

Ablehnung keinen NeCUEN Versuch mehr machte, Wel W1 hm (4A=

CI Georg. Akropolıta ed Onnn 148
Siehe dıe zutreitende Darstellung bel Norden 380}

°) Byzantf. eitschr. 111 H12
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1auUus einen Vorwurf machen ? Es WAäar sicher HIC angel p_
liıtischem Verständnis, Sondern eın gewlsser Stolz, der sich MI6
ZUu zweıten Male VOT den Griechen demütigen wollte *).

DE D 1R

Vocatur ad Curiam epISCOPUS DTO reconcıliatione Grecorum in Greciam
destinandus.

pISCODO Urbevetano am sSedISs apostolica de tua ger1 Tıde
Conscientiam ef de ua prudentia confidentiam, u In mal0r1bus
ecclesie negotiis explicandis inter al10s ratres NnOSIros ad obse-
quium incumbentis SOINCITEUAINIS f{e Cerio 1uUd1cCc10 censeat, G

pedit advocandum, um SdMe CL de reconcilianda ecclesia ROo-
INana (jrecorum ecclesia iractaretiur elicIs recordationis nnocen-
{1US Dapa, predecessor noster, de consilio ratrum SUOTUuUMmM ad DTO-
sequen(dum) auspicia cepil negocCI CUTMNMN nunti1s quondam ohan-
NIS (Grecorum DrinC1pis, qui ad id studiose videbatur intendere, t{e
MC providdat destinandum ; sed eodem principe ublato de medio
ef aliis intervenientibus prepeditionum obstaculis DPTOSTCSSUN NON

habuıit res optatum Nunc autem Theodorus, illustris e1iusdem prin-
C1IpIS lus ei SUCCCSSOT, volens DroSsequı paftrıs propositum, in hac
parte sollemnes nuntios ad nosiram presentiam destinaviıit ef petil
instantıus, ut DTrO predictf! consumatione tracfatus ad partes as

par nostra DErSONA anto ydonea negOt10 transmiftatur. uper
hOcC 1Q1tUur prefatl predecessorIis 1ud1c1um imitan$), qu1 NOn10MINUS de tua Iraternitate CONT1IdIımus ei sentI! u  9 ad dem negofi1um
fe providimus resumendum, ut 1am consultis deliberafio-

&) Die Stücke sınd, dem Charakter der Formelsammlung entsprechend,
Samtlıc undatiert, doch lassen S1e sich, nach den 1mM Register des zweiıiten Pon-
{lfikatsjahres Alexanders überlieferten , alle miıt Sicherheit In das Jahr 256
setzen. er die weiteren Verhandlungen und die Briefe eodors vgl. Norden

380 ff
UVeber dem (Gjanzen STE. In Primum fiegotium CGrecorum.
Vocatio epISCOPI ad Grecos mittendı
i1ıdem

C)
d) Immer numptiu

MOdI0O
t) mufanties
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nıbus agıtata ei nOosStris reservata temporibus deo auCiOre DEr tuum
ministerium dirigatur. Quocirca mandamus, quatenus intra dies
DOST receptionem presentium oit expeditum 1n omn1ıbus ei Dbaratum
pCTI omn1a te n0OSIroO CONSpPECIU eEPLESEHTES, uf te nulla OCCasSı10
vel detineat, CUmM prefatis nuntiis adventum LUUM avıde p_
STULAaNUDUS DrOTeCcTUTUM.

{
JE

Miıfttıitur legatus iN (jreciam DTO reconcıliatione Grecqrum tractanda.

Eidem Benedictus Deus el pater luminum, Qu] pridem in
INASNC memorie Caloiohanne imperatore (Grecorum ef NUNC In
cCa(r1ssimo) In Christo 1440 NOS£tro predict! C(aloiohannis) nato eluS-
QucC in Grecorum imper10 SUCCGESSOTE oculum mentis aperult, UUO
uterque propendit palpabıles tenebrarum caligines ei vertiginis C
Citetem, QUaAS incurrunt cCerto periculo COMMUNIONIS Iraterne
Christo cCONCOordiam ei ecclesiastice unitatis obedientiam deserentes.
Ipse NamMYyUC Caloiohannes, CUM In eam Considerationis specıiem
illustrate rationis sidere duceretur, f in pOopulo SLUO abhorrendam
accenderet vetust! SCISmatis 9 prudenter proposult adversus
antı malı pernitiem *) reconcıliationıs probare medelam, YUC
signe um membrum ecclesie Ortodoxe avite particıpafione 1l1ap-
Su integritat| catholici COrporIis In cConsortium Spiritus adunaret,
unde utique proveniret In terrIıs humanı generIis Sanıtas ef in celis
testivum crescereti gaudıum angelorum. hec 1g1tur ipse
Grecorum ecclesia CAH1taNNS olım apostolice sedis exortationıbus

OCCASSIONeEe
In autfe die UVeberschrift : Littera legationis directa ep1SCOPO ad

Grecos M1SSO DTO reconcıliatione psorum raciata
c)

ymagıne
e) imperatori

UuU«C
IN

h) oLZ alubre In
Das Register beginnt hier Alexander eic HeC sunt recognitionis et

petit10nN1Ss cCapıtula, QUC dudum Quisicensis ef Sardensis archiepiscopi et Änge-
Ius COMES Theophylaceus INAaQSAUS interpres, parte quondam Caloioannis
imperatoris ei ecclesie Grecorum elicıs recordationis Innocentio DaDeE prede-
CesSsor 1ı nostro, ei sedi1 ADOS tolıce obtulerunt. V idelicet
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Sardensemexcitat! venerabiles ratres nOoSsStiros Quisicensem ei
archiep1Scopos ef obılem ViIrum ngelum comıtem (ac) T heophi-
larum interpretem sollempnes legationis SUE nuntios ad
eliciıs recordationIis I((nnocentii) DAaAaDC °), ‚predecesSsorMs nostirI1, DIC-
sentiam DTrO predicte reconcılationis tractando negof10 destinarun
H11 Siqu1dem parte memoratı Caloiohannis, patriarcharum, epPIS-
CODOFTUMmM ei prelatorum (jrece ecclesie obtulerunt

Komane sed1 e1usque SUTMMNINO pontificı DIC ceter1is patrıarcha-
us sedibus SUMM]1 recognitionem professionem in ecclesia
catholie] principatus. Canonicam obedientiam prefato predecessori
e1iusque SUCCESSOr1Ibus Canonice intrantibus exigendam Preroga-
tivam appellandı ad Romanam ecclesiam C DETSONEC eccle-
S1e (jrecorum super10r1bus SUIlS crediderint oravarıi. I1 1berum

ad sedem RKRomanam 1n question1bus, JUAS inter prelatos
ei alıas ecclesiasticas (jrecas. configerit SHDOLIC. Obe-
dientiam JUOJUC 1n sententis, QUaAS Romanus pontifex NOn 2d=
Versas cCanon1bus promulgabıt. In CONCIHNIS insuper eidem pONtEL-
T1G4 primam sedem et prımam subscribend! VICem, CUM Ssubscr1pto-
re6s uerint FAaCciENde. In questionibus 1del, 31 YUC iıbıdem lortassıs
emerserint DIC allis dare sententiam SUCQUC voluntatıs preierre
Iudic1um, quod dummodo evangelicis ei CAanONnICIS NOn obvıiet insti-
ut1s, obedienter ceter1 susciplent ef sequen({tur. In allıs VeET© eccles1i1asti-

DETFSONATUM CAUNSTIS ef negotils, YUC in concılı1s tractabun-
iur sentent11s, Romanı pontificIs dictabit auctoritaé, dummodo

nonNn adversetur conciliorum decretis ceter] acquieScCanft.
Nec dem nunti! Supradicto Caloiohann! Constantinopoli-

tane C1ivıtatis imper1ium ei patriarchis (Gjrecis ibıdem eif alıbIi p_atri—
archalium sedium ura restitul petierunt imperatorem ei patrı-

Thophılatum
Dapalı
Von hier ab stimmt das Re  . mit Überein

e) profexionem
exhibendam Reg
Rom pont fehlt

h) SAaCrTrıIs NOn adversis Canonibus
SUOQUEC

K) consiliorum
!) sepedıcto Reg
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archas afnos ab eisdem C1vıtate hul1usmodi edibus O_

( Antiocheno pafrıarcha In illa eccles1ia dum Vviverei olerato
ane oblatiıonem professionemque DreM1ISSAS elicıs recordationis
I(nnocentius) Dapa predecessor noster de iIratrum SUOTUM cConsilıo
nobıs tunc IMINOTI Off1CI10 CONSTITLULS ut DCT hulusmodi benign1-
atıs AdSSCNSUM desiderabili ante reconcıliationis Incremento ofa
letaretur tidelium uniıversitas approbavit quod postquam
predicta ecclesia In materne amplexum ante Domino redi-
1SsSe oblationis ef professionis SUEC termıinos PeT lıberam Qi=
lectIOnISs latıtudiınem amplıaret Verum inter alıa hec PDIres
1Cie oblationis ef professionIis SEer1eS contineref ut pDOost CON=-=

cihum ei restaurationem unıfTormitatıs Komanı pontIfces ante
allos habeant *) dare sententiam quod ut1que verbum PDTO-
ponentium eXpPOSITO declaravıt ut videlicet de al1quo artıculo
€e] concılıo OoOrte queratur QqUICQu1 dixerIit Romane
sedis antıstes dummodo evangelicIis vel apostolicis obvıeft ia
dictionibus ceier] S11 OoDedian CIUSQUC auctorıtatem SCQUaAN-
IT demque predecessor Ssatıs absurdum ) reputavıt quod
concılıo celebrando ille solus artıculus symbolı Nicene S1nodl, In

QuUO de Dr Sanc{1 SPIrNITUS (jreca ecclesia au quantulum
Romana dissonare videtur DCI prefatos Nnuntios Romanı ponti-
1ICIS excıplebatur 1Ud1C10 adıcıentes quod dıffinitioni concıho
(ireca adquiesceret ecclesia quod ‘) diffinıtum esSse ET
scripiure autentice testimon1um ve]l divinum Ooraculum cComprobaret
Non CNIM videbatur rationabilis Qua (jreca eccles1a INOVEC-

aftfur ut dıffiniend! potestatem JUuUam Romanus pontifex”) habere
NO  } ne<ga  _ In ceterIs e] artıculis vVell CIM hOC unO artıculo

a‘) Reg
profexionemque

C) profexionis
116 professionIis Rande nachgetragen.

e) NOC
consilium
illos
habeat

1) dem
K) aDbsSonum
1)

Komanum pontificem
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nhabere Verumtamen, alıquid hOC reconciliationem 1DSIUS ED A
ecclesie impedimentum vel obstaculum impedire(i, predecessor 1pse
Concessif, ın CONCMILO immınent! tenorem predict! symbolI adiectione
qualibet, n1Is1 OI1 de mMufua convenientia, ’ SC cConfidimus,
reconcıliationis nducit CONCOrdlIa, nNON mutarı, sed ın t1orma

(jrecam ecclesiam -remanere, YUaM 1CTIa Synodus promul-
gaVvlt, dummodo de sancte trinıtatis t1de (jreca ecclesia in Omn1-
bus catholice entiat CM Romana. Porro de predicf! imper11 Ne-

O10 iıdem nunt11! hOC receperunt ab eodem predecessore reESPONSUMN,
Qquo SUDET VOCaAaTioO imperatore LLatıno contra 1Ur1s ratio
NOn patıtur aliquid ditfinire quıia diffinıtio irrıta videreitur, n1ısS1ı
adversus 1Ta contfessum procederet vel CONVIcCctum. Sed uf nichil
de h11S, que reconciliation] orlentalıs ecclesie Cooperan(tur, omitte-
er paratum ull ad cCompositionem inter prefatum Caloio-
hannem ei imperatorem eundem interponere StUd1IOSIUS partes SUaS,
confidens Canl DCT SUUIMM studium provenire. S] autem placıta par-
t1um In Compositione venıre  E:  ©O  €) 110171 possen({, offerebat
10C idem predecessor e1ıdem C(aloiohanni) exactum iustıitie comple-
mentum, 1US eIUs prosecuturus favore UUO posset, ut 1UStTUum DrO

VOTO iudic1um reportaret. Confidere NaMYUC debebat tenere

DIO GETO: quod Romana ecclesia 1ın iudicijalıs cognit]onis examıne
overef anto favorabilıus Causalill SUaIM, quanto malorem de 1DS1US,

de alterius devotione atque potentla eadem ecclesia, 31 e
ut leg1timum ei sublimem flıum Deus are SUO orem10 cont1i-
ner1,; poterat habere profectum, ad CUIUS ıttelam christianıs sunt

distribute princ1pibus administrationes secularıum dign!itatum. Ce-
erum qula patriarchalium sedum Staftus absque 1Ud1C10 immutarı
FAas 1uSsque nNON patıtur reESDONSUM est oportere ea4s 7 In C  9 UQ Ua
1UNC inent, ordinatione dimitt1i, n1s! Oorie hi1s CAausam DPCI
consultam SaCcCr] delıberationem concilı! dirım] 1 placuissedt, SUDECT QUO
(l beneplacito sepeftatı imperatoris predecessorIis nostrI1 TC-

bat Verum, ut CIirca Constantinopolitanum patriarcham
nducet

b) dittiniırı
c) adversum
d) COmMpoSsif10

Carıssımum
') illas
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Graecum In quod pOoSsSseti idem predecessor cCondescendere >}
OTO CIUS hOC PTO illo SUuE duxıt excellentie offerendum quod-
m func Constantinopolitanum Datrıarcham VT appella-
{109N1s nuncuparet ef DOStquam Constantinopolitanam CIVI-=-
atem ad eiusdem ImperaftorIis dominium devolvı quolibe CON-

UgISSE eum aceret anftıquı patfrıarchatus sedem reducı U{ ib]
residens preesse SU  171S u1bus In presentiarum NOSCITtU1 Si=-
dere Datrıarcha Latinus YJUOS NUNC habet subditis pacıtfıce
profuturo

Volumus ) autem ut TU TIrater Urbevetane quem S'D

legationis 111CTO ad partes (Gjrecorum ftransmıttimus 1U xta JUEC
Sun(t, caute Drocederes, plura h11s util1ıora ef honorabi-

llora Romane ecclesie aptıora reconciliationis negot10 (jrecis
impetrare potuerIis, NON HEDELENTE prosilias ad PTEINISSA Capıtula

ı (Graecum Datrıarcham fehlt
b) condescendere
C) Von hier DIS ZUM Schlusse die geheime Instruk tion He IIN Reg.; In
folgt hier Sane 1Ce prefatus predecessor ad prosequendum habıtum

inter ef NUuntios 1MDETN ei ecclesie (jrecorum Uutrıusque ecclesie
Grece vıidelıicet et Latine reconcılıiationis tractatum statuerit func ad partes illas
celebres 1UnNLI10Ss destinare tamen interiım tam 1DSUM qUuUam prefatum IMPECTA-
torem de presentis Vitfe medio Ominus eVOCavı eiusdem necol11 desideranda
Dromoti0 nOSTTIS est temporibus reservata Cum 1Q 1fU1 memoratus Theodorus
impera({to1 inde utique Datern!]! IMPDET Condignus heres quod tam DIC 1ECONMN-
cCiliationis eit Droposıito paterne deliıberationis Dbenivolum ex1ıbet secta-
torem 10D1les ei prudentes IT heodorum LDocianum efi Demetrium Spartı a)
nuntios SUuOS NUDEI ad sedem aposto!icam destinavit IMDETIUM Suu— ad
Dbonum reoncılıationis ei DEI COS ef DeT lıtteras nobıs ei Iratrıbus
NnOSTrIs humliliter et voluntarie otfterendo ei petendo noDbis, ad partes as
alıquam ad NOC DEISONAM ydoneam destinari . Nos CrgO, ut ante salutis NCLO-
1um, tantiı boni tTelix dUSPICIUM 1OM des1di0sa instantia PTOSECQUAMUT, Iraterni-
talı Lue, de UUa plenam 1dem mai0r1r1ibus ecclesie negotils obtinemus ad Dal'-
tes S Ub1 1 Oomnıbus tertıs UUC eiusdem Theodori ubsunt 11711-

1ve domi1in10 plene legatıonIis OTTICIO de predictorum ratrum CONSI!0
destinamus prosequendiı ei CONSUmMaANndıI Iinaliter IX Ta datam Ubl domino Adrs-
cCretionIıs Drovidentiam predicte reconcılıiationis negot1um, plenam tibi -
dentes aucforıtate presentium Tacultatem SUusScCipe igitur ylarıfeı IN1UNGTI aborIis
LIMUNUS b) illudque SDC divın]ı 1UTamınıs 1idelibus humeris Dorta, ut laudabilis
EXIfUS dıliyentie Tue cCommende indusftriam ef augeat apud Deum {uOorum CU-
mulum merıtorum

Aa) 5paı UnNnon (
In 31 andere? HU} ET J UTSDECNT Hanıd HÖCcrgeschrıieben ıd Wande de

SUSCGDHTIONE IN1UNC!]! IS
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ponenda illis vel ei1am acceptanda. Si Ver® utiliıus viderIis te

posSe procedere, TuUncC S{ag prudenter, sicut expedire viderıs, nOsStiro
ei ecclesie Komane nomiıine acceptabis. uod S] Ttorsan 11idem (jreci
voluerint ecum Inalıter Omn1a CONSUMATE, sed alıqua - petierint,
QUC {1bı gravia videantur, quıibus acceptandıis ei Consumandıs
Dotfestatem NOn abes; voluerint TE (jreci func ecclesie ROo-
INane CanonNICA obedientia tacere, TU S1 de utura reconcıllationIis
CONSUMACIONeEe speraverI1Ss, NE DEI t{e rump1 tantum negotium videatur,
recC1plas eandem altem obedientiam VICe nosira, UT 1psa recepfa
ad ulteriora Tacıhor S11 PFrOgTCSSUS. S] autem HEC NOC facere volue-
rint, sed nobiscum adhuc id 1PSIS capıtulıs vel SUDET allıs, 31
QUdA de NOVO emerserint, prolixiorem voluerint n1abere tracCtatum, ei {u
de negotil cConsumatione alıquam habuer1is ordines, quo SOl-
lempnes imperaftorIs ef ecclesie (jrecorum nunt1! aa relatı Y Ualı
allı ad sedem apostolicam un ecum accedant, abentes plen1tu-
dinem potestatIis a 1DSIS iImperaftore ef eccles1a (jrecorum In 1OSira
presentia negofti1um Consumandı. Demum S] pDer te In partibus iıllıs
1U xta radıtam 1b1 tormam ad cCOonNsSsumatıonem negot11 procedi con-
(igerit, SGCHME CUM e1Is ordınes de generalı Concılio DEI 1105 in Dak-
11DuSs 1StIS vel circa Cas ad 10Cum SG“  9 ef idoneum cCOoNvocando
CUMM assıgnatione temporis cCompetentis, inira quo idem possit 011
Cummode PTO OCOorum dıstantıa ei temporum malıtia concilium CON-

gregarı.
[ 11

—f 24,
Impera(torı Grecorum, ut enıgne audıa egatum apostolice sedis

DTO negOL10 reconcıliationıs transmıssum.

(Carıssımo In Christo 1li0 T(heodoro) impera{fori (Gjrecorum HS
ustri Kesplendui In Ocuhs nostrIis LTacumndıa tuEe Ssublimitatıs epI-
stola, suffticientis intelligentie delectatione perle21mus,
prudentie r umine Tacles COrdIs tul, quası quodam
mentis interlore CONSpeCLA, quemadmodum absentes ACHIS invicem
grate allocutionis altatıbus ymagınabiliter presentatur. NOos en1g-
matıco spirıtualis presentie fue speculo ylaravıt. Nam CC Ee1US-
dem epistole SePrIeSs lezentium animos 18nN0 Suavıitatis epore de-

a) in Super eodem imperat(torIı Grecorum.
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lectet ei admiratione suspendat In sententi0sı! elogul1 maiestate,
Tactus nobis desiderabilıis multo intensI1or1 caritatıs affectione,
QUamM prIus CognIto, quantus tecum decor accederet COTam Deo ef
pulchritudini ecclesıie catholice SPONSC Christi, O1 nıtatı eIus 1im-
per11 tu1 excellentıja insign1bus emicans saplentie tue radiis 7dAde-
reiur VT hulus Castfı des1ider'1! ei voluntatis proventum
nobıs evidentissıma multiplex paCIs uUuNn10ONIS conmendatıo
pollicetur, Quam de COPI10SO thesauro eruditi cordis naturalibus a_

oumentIis philosophicis, ratıon1ıbus teolog1CIs, auctorıtatibus ei rectis
coniessionıibus 1n divinıs quidem sobrie In humanıs inrefragabiliter
promulgastı. OC{e NECINPDE dissertitudini uent1a ei diluc1dis 1in-
duction1bus, qu1bus propenderI1s OPCTaM tudiis are prudentie,
DCI qQuam ad telicıtatem imper1a ordinantur, Mdeliter STU-
dulst]1, surgentem iundamentum e1 STrueiuram divine domus
eredes FeESNT, coheredes Christi!) in hu1usmod!]! mundı periculo
naufragia continentem ei QUu1ICQqu1 partıum aggregatione CONCTE-

Scit,| DaCIS unione cConsıstere persistere concordia carıtatıis, UUa
et1am SUTFrSUuMmM gaudeat incorruptibiliter 1a regnantium (Ll Christo
SCECUrAa VIS10NIS eferne SpiIrıfuum C1vıtas mater nOSiIira hinc pI1um
tum Sanctumque propositum, QUO nobIis In Deo C4 e1IUSs OVIibus
intra ovile etri, CUl 1cCe ndign! SUCCESSIMUS, in VInculo paCIS allıgarı
SpIirıtu Sancto suggerente desideras affectuosIis allocutionibus
persist! prospiciendo plurıma alutis publiıce incrementa °) qu1ıbus
{uum proficeret imperium orbIis universitas morbi1idIis languida
mor1bus refloreret, 61 orjentalı ecclesia In maternum gremium
deunte dolenda SCISSUra, UUa diuturnum receptaculum sihi CONST=-
ul oluber tortuosı1 virulenter in dOTO christjani nomı1n1s
dissentionis ei 0d]11 semiminator ef convulsor InvIdus Ssincerıtatis
holice de medio tolleretur Benedictus CISO Deus Da luminum,
qui pridem in INAQNE memorie Calaiohanne imperatore Grecorum,

D prudentiam
C) agıtatione

inclimenta
e) tort10S0s
L) virulentus I1 ad Roman. CÜD. TEHT.coheredes Ch.risti ED Panu
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patr LUO, ei in te 1DSO et1am mentIis OCcCulum aperult, UUO ille
perpendidit, ef fu sortIis e1IUS CONdIgENUS heres ei S dl deliberationis
seCiaior benivolus COZNOVISTI palpabiıles tenebrarum calıgines et
vertig1Inis CECILATEM, QUAS incurrunt Certio periculo Iraterne In Christfo
COommun1l0nI1s CONcordiam ei ecclesiastice unitatıs oDedientiam dese-
rentes 1pse 1taque L[UUS, ( in C e Von 1er ab his I[ra&-
an negZOL10 destinarunt IN wörtlicher UVebereinstimmung mit NFT

L IA Dann 0LZ nonnuüulla sed|I1 predicte recognifionIs ei petit1onis
capitula offerentes ane quamVvIs dem predecessor noster:ad S
quendum abıtum CM 1S de utr1uSque ecclesie reconcıli1atione IrAC-
tatum statuerıit tunc ad partes {uas celebres SU OS nuntios destinare,
quia tamen interim LAam 1pSum qUam eundem patrem uUuum de
presentis VIite medio dominus evocavıt e1iusdem negotil desideranda
perfectio nosire tue sollicitudini NlOnN SIne div1inı dispensatione
consıiılıiı es{t, ut credimus reservafta, ut mercedis eferne YJUam i1ldem
predecessores noOostir1 anı DOonı aggrediendo propositum Invene--
runt

Nos positum aD els DaCIS exequendo principium Her] particıpes
valeamus. Ergo, dilecte 1l noster, prudentes ei dignos 1Ni0 VIrOs
Theodorum Do(cianum) ef Demetrium Sparti nuntios LUOS, C
etitia ei exultatione recepimus uditis attentius, YJUC nobIis ei Ina=
tribus nOSfTfrIS reconcilı1atione predicta PDTO K {ua PDEO=
DONECIEC voluerunt. Ut autem ante alutis ODUS, ante pletatis
negotium tantıque (0308| ellxX auSpicium NOn desidiosa instanMa PLO-
’ GCCCE venerabilem ratrem nostrum Constantinum epl-
SCOPUM. Urbevetanum virum ut1que nobis ef tIratribus nostris €CD-
tum, viıita ef relig10ne laudabilem donum sclentie DEr discıipline
studium ei doctrine ConNsSuefiudinem assecutum, ad partes imper11
IU COMM1SSO, S1b! In eIs plene legationis O1fic10 duximus est1i-
nandum, ut promissa ")9 YUC ad predictorum nuntiorum

a) fFehlt
benignus

C) fFehlt
meruerunt

c) Dometrium
Spartinon

premi1ssa
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proposita Viva VOGCE predicftus predecessor nOoster protulit
de ratrum nOosStirorum consıiılio innovare 1b1 ei eidem ecclesie
ferens serlatım ei C JuUC DGT preifatos patrıs fU] nuntios P
1iDSIUS ei sepefate ecclesie sedi apostolice SUnt oblıita NOos ad 1N-
star eiusdem predecessorIis DTO bonoO DaCIS accepftare declarans VICe
30Sira reconciliationis predicte negotium, ad quod suflfficienter
InStruxX1mus, dantes S1b] cCOonsumandı plenarıam de predic-
ftorum ratrum nostrorum consı1ılio Dotestatem SeCUNdUmM datam
s1b1 |DISS prudentiam Iinalıter prosequatur, QuCMM In {1imore Del
ef nOSIro nomine anquam angelum pacIs in Spiritu benignitatis _
SE verba Vive: YJUC 1b1 DET OS 1DSIUS catholice unıtatıs mater ei
magısira transmıiıtt1i benivolo ef redulo anımo SUSCEPLUFUS. Itä quod

te amquam dignum DaCIS 1ıl1ıum annuntilanda DE 1IipSUum do-
MuUul tue i1da perpeiue DaCIS tranquillitas requlescat. Attende 1g1tur
magnifice princeps, e prudenter SCC, quod inter cefera, JUC
magn1ıtudinem tuam DOSSuUnNnt DEr viam DaCISs dirigere ad salutem
ei Tulgorem 111 dıtfundere principatus NOC precipue DI1 operI1s 111 -—

r1fum teliıcıtatem tuam ad eferna preml1a promovebıt. Hoc recolend]1
acCclIı memor1ı1a etatıs t[ue tempora uturis SeCculis collaudanda 11-

abıt, S1 Ind1v1duo catholice ecclesie V1V1do corpori “"aDSCISa
orlentalıs ecclesie pOortIO DEr Tue pietatıs prudentiam ad partıcıpa-
t1ionem vitalıs Spirirtus integretur ef un!ıversalıs ecclesija oratuletur
pCI te In hils, QuC exierant a b e1IUS inseparabıil! nıtate ODAUCTAaTN
ESSE veftust1 SCISMAMS CICATFIGCENT. Ad hunc itaque IMeX=-
t1imabilıis Hon proventum deo SUMMO ‚desideri0 SUSPIramus, - qul1a
DEr 1d crescerefi 1des, relig10 augereitur, minuerentur hereses, te-
cunde DaCcIs leta pulchritudo SUCCKESCETEL ei multa, qu1ıbus SCHNUS
atterritur languet, hnhumanum malorum Incomoda Curaren{ur, O
1 U quıidem uam cedere magnitudinem anquam singularem
ei D e1iusdem generI1s portionem, propier quod venıre CU-

DIeNTI a unıversalıs eccles1ie un!ıtatem 1b1 letanter OCCUrriımus ad
reconcıiliationis oratiam 1b1 l1benter acCccumbimus ollum

a) predictus (!)
folgt predecessor
InNnOVvamus
VIFrIdO

c) incepfti au f Rasur
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plum b SiInum CÄritatis expandımus ef 1pSa cCordis nostrI Vviscera
in Capacıssımam tu teque sequentium dılectionIis amplitudinem
aperiımus. H1i1s enım Vocıbus te, serenissime imperator, Daternıs d
nellat atfectus, ma{irIis NViGai amplexus ei editum {UuuUumM un]ıver-
salem rel1g10 indivıidue unitatis expecf{at. Ingredere, late pate
untarie SUSCEPTONIS OSt1um ingressuro TO t1bı DaCIS ei lustitie
osculum CUM verbl verıtate transmittıitur ume In S  9 quo
SOrt1tus divıinı 1morIis In1ıt10 saplenter, uantum DCT 1ipSum Deo
ei angelis e1IUSs In COMMUNI SaAanctorum ei COMMUNICATtIiONne SpIr1tus
sanct] inseparabiıliı Carıtatis tedere Unlarıis telic1 ducatu ad Sald-
tem perducens populum te sequentem. Accedat IS 1tulus
{LO decoris culmin1i, ut tam mer1fo, Carı1ssime, qUuUam acceptatione
iIntimus ecclesie Hlius SIS, ei In omnibus terrarum ıniıbus predi-
cerIS, quod utique NOMmMI1nNI1S ei honorIis insigne ıllustFat ef perfici
apud hom1ines. Imperialis excellentie dignitatem videantur ei
letentur rEesC ei princ1pes, CUM qu1bus senserIs nomıine cChristiano,
te SCCHTIM eodem Spirıftualis patrıs orem10 eodemque divine ma{irıs
utero continer1, indeque bl lterne ailfeCWONIS ef SCFMLANC CON-

iunct1onIis tedere complerentur. T} 1b1 LDeo ante provenlat,
quod TONUS [UUS iIrmam petram ecclesie solidatus CONTra

temporum turbines, CONftra OMMNES InNCHFSUS infidelium NMall0=
HNUum inconvulsam obtinebit indeficientis rODOFiIs iIirmitatem

D

Super eodem prelatıs ei CIero (irecorum.

Venerabıihlıbus IratrıDus Datrıarche, archiepiscopis ei ep1SCODIS
ei jiectIs 1ls Uuniverso clero In Grecorum imper10 CONSTILTULMIS Ma-
tutinum dilucescentis AdAUrOFe diluculum ver] SoOl1s iubar Droduxisse
videtur in Dartıbus OPICHUIS, UL errum inveterat! SCISMAaTIS Chaos,
qUoO inter orientalem ei Romanam ecclesias Iraterne dissensionis
indignatio dyabolicis r{ubus cCOMMOTA firmaveraf, dissolvatur enl
enım temMpuS Torsitan Domino miserante DrovVISUm, U{ In eisdem

hostium
inseparabılıis

C) grem10
d) Copulentur
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cles11s, 1 primitus. Christi Carıtate CONIUNKXItT, COMMUNIS Cre

el disciplina PCI spirıtum Sanloris consıilıı ese UuN10NI1S fe-
era ei violate pDaCISs consortia reiformentur. S1 amo0odo in iıllıs (ijrece
sapıentie OCcCulis absterso d) turbationis nubilo renitescat, Qu]1 CIassda

prisce avers1onI1s ecclesijastice seduct! autumare Dotuerunt, AaDO-
stolicam sedem etrIi, QUEM Christus ante omn1a concilia 111-

DTO CONSTITUNL ecclesie Su«e capud ei principem, ei ad
CU1IUS COTDUS OMNn1S, qu]1 CuUumMInNeEe intelligentie spiritualis ei recCio veri
solıs intuitu cComparandı SUNT, congreantur NON habere SUPET
ecclesias magIister1! princ1ıpatum. 1Ce en1m, id CHNCLA Mund! SC —

cula taterentur PIrEe ceteris tamen Grecorum ecclesia documentIis
apostolicis INST1ITUTA sine invıdia, dudum tradidit in NaC par quod
enult Romanam videlicet ecclesiam iundatissımIis princıpalium AD O-
stolorum sedibus cCorporaliter inmictentem matrem ESSE idellum
omn1um ei mag1istram. Huilusmodi quando quidem professionIis ")
antıque vefieres ecclesie patres, Lam (irec] Laln irrefragabilia
preconlia CXpresserunt inter YQUOS, ut I nubem test1um, QUOS
ad cConsumatıonem veritatis inducere OommICcCtamus. Cipria-
NUuUS Matiir e pontifex &]10r10SUS ei ecclesıie integritatis egreg1us
propugna(tor, YUCIN e1IUs eloquia excellens venerandı Constan-
inopoli 1) Synodi clarıtıcavıt, auctoritas In eOS ardenter invehitur,
qul discedentes abh uUunO capıte eiro videlicet, super QuEMM Christus
verbo proprie potestatis SsSLuam editicaviıit eccles1iam originalem, SCIN-
ere satagunt' 1n 1psa eccles1ia uniıtatem, UUa quicumque preciditur
nonNn VIVIt NeC TrÜCHNMCAaL. sed morIitur ef arescCIit. Una enım eccles1a,
qulia NOn est inveniıre CorporIis discreptione diversas, ut dem (A=
prianus attırmat, simul Inftus et TOr1s PSSS NOn potest. ') nde

a) Christi
b) olg COMMUNIS

lege
absterse

e) emulationis
f per mundum

innıtentem
h) Drofexionis

fehlt
L er de unitate CC HRS LHP (Migne Patraol. 554)

euSs 1NUS est et Christus et UNG eCcCIesIAa eIUS etc Scindi Unitas
potest, NISL COTD US UNUM ISCLALO COmMpaZINIS separarı, ZIVULSIS laceratione
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apud Petrum Tult, CUIl 1ce immerit 1 ad 1ocCum, quem fore domum
De]l ef portam cel] triumphali martirıo e1IUSs capıtuli SU1 singnan-
ter domıminus declaravıt, In terrıs ecclesıia ordinatione SUCCESSIMUS,
quicumque nobiscum 10ON Sun(t, etro, queM sequimur, deviasse
nosSCuUuntfur ef in grem10 ecclesie eIUSs unıtas divisionıs es{, 1cCe plu-
res ad ecclesie SLUEC regımen eligisse apostolos, uUuNum tamen prefe-
1eNSs omnı1ıbus ın CIaVIDUS regn] potestatis plenitudinem, de Qua OmMNeSs

acciplunt unı e  F, unı DIC allıs greg1is SU1 IN sub trına 11eC110-
NnıS obtestatione commisıit. eiro videlicet, M Cephas VOCAarı CON-=—

titult, ut scıret s1bi omn1um membrorum CorporIis Christi, quod
est eIUS eccles1ia ducatum ef regıimen 1pSsa ıIn superimposit!
M1INIS imminere ei innotesceret NO ESSC SUMM1! Capıtis ei e1IUus COTI-

DOrIS membrum, quod ab HOC capıte dissıderet Ipse QUOQUC Petrus,
S1 eiro creditur,. ostendens sSub unO capıte servarı ecclesia DO-

J1IS unıtatem UNUM solum clementem videlıcet s1bl CONSTITUNL in 110-—

narchatu apostolico SU ei precipit abh omnı1ıbus refutarIl,
qUOS clemens ipse respueret uce clarıus manıfestans COS, QUOS Dro
SUulSs actıbus abicıt eir1 SUCCESSOT COMmuUnNI1oOoNeEmM ecclesie catholice
NON habere Sed eSTO, quod *)-sileant NOC prompta oracula
scripft{urarum, nota conciliorum taceant, InSttuta ei maniftesta Sd

torum patrum testimon1a recludantur, nichilominus amen OCia
prudentia compelliıtur rationis suggerente 1Ud1cCc10 profiterl, quod ubi
perseverat SUMMMOTUM presentia princıpum 1b1 precipue es1idet —

ctorıtas princıpatus 1DIque SU  1m1tas apostolicı culminıs, ubıl prima
PrImI1{1V] apOoStOlatus abentur recondita tundamenta Nimirum d1-
Screfie cred] nNON potest divinam rustira disposulsse providentiam, quod
ambo g10r10S1 erre princıpes Petrus ei Paulus, prec1pul ecclesie
iunda{tores, QUOS ad invicem egatio tam emota selunxeraft, ub!i
uUNUuS In Circumc1isiOne alter in gentibus INVINCIO evangell] ministeri10
tenere{ur ad veterem mairem urbium Komam pariıter cConvenerunft,
quatenus ea ceterIs presentia SUA perpetua et venerando trıum-

ViSscCeribus, In frusta ISCerpl. UICQUN matrice discessertit, SE Vivere
ef Spirare NO  — potest, substantıam salutıs amittit

b) recognıta



126 FHZ Schillmann
pho DREICKKENT, ibique undaiam in 1DSIS domino matrıcem
catholice el ecclesiam proprio sanguine Consecrarent Nonne hinc
aperto cernIitis intelleCTIuUs intultu, quod S1IQUIS ecclesie Romane pr1-
Matus ecclesjastıici privileg1um subtrahıit, S1 VT dicere volumus

COrporIıs Christi nobilitate degenerat ei unıversales ecclesie
princıpes veneratione debita NON agnoscıit. Hinc est quod N OS VOSUUC
nobiscum devotis laudibus divinam debemus exaltare clementiam,
QuC prıidem in INASNC memorie Caloiohanne imperaftore (ijirecorum
ei in CAfi1sSsS1ime 1110 nNOSIro T(heodoro), predict! nato C(aloio-
annis), eic ı1 In proxima offerentes.* Sane 1cCe
prefatus predecessor noster ad promovendum hulusmodi utrıus-
JuUC ecclesie (jrece videlicet ei Latine reconciliatione TraCcTatum eic
ut in proxima OMELENIESE, ane 1CcCe prefatus DIE-
decessor ad DTOMOVEIC &) Tacultatem, mutatıs mutandis.*) Quocirca
universitatem vestiram FOQAamus, MONECMUS ei hortamur attenie 2}
observantes DeCTI dominum Ihesum Christum, quatenus prefatum
ep1scopum SuScCIplentes Alactter e1IUs 1MmoO nostris salutaribus SUEa-

S10N1ıbus, QJuUC utique nutum divine VOCIS aspıclunt et anl-
INOS inclinetis “) ei attendentes alutem vesiram recogitantes per1-
culum Ssubdıtorum, qulia Ior1s agentibus procul dubio in Christi esu
nomine NOn esti salus, 1pSsorum dampnatıo SUlS ducibus Impu-
eiur Deo COS nobiscum G SreCsCH unitatis nobis ei eatOo eiro
COomMmMmMIissum alubrı consıiılıo reducatıs. Nos enim ad reconcIHNatio-
Ne vestram deo SUMMO desıider10 anelamus, quia PET eAM CIC-

SCerei es christiana, relig10 augere{ur, minuerentur hereses, Te-—
CcCunde DaCIS eta pulcritudo Succresceret ef nulta quıibus

A) hIic
apostolorum

C) oLlZ ın Christo
proximum

e)

vesti.
attentius
voluntatis
inclientis
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aCiraitur ei langue humanorum malorum Incomoda Curareniur,
quC in nobIis 1pSIS max1ıme debent COMpassS10nI1s laculıs pietatem
aftıcere pastoralem. Ecce ultro vobıs DaCIs ei oratie osculum (
verbIl Vergtate transmictitur Ssumıiıte Ilud, ut DCT NOC Deo ef B
l1s in COMMUNIONE SaAnctorum ef communicatione Spirltus Sanc{ii 1nN-
separabiıli CANTalIs tedere SsOcC1at1 telici QUICAEU äa salutem trahatıs
populum subsequentem.

DE DE

Ut prelatı proviıdeant In d) nNecessarııs e) légato ad (jrecos eunt! i
Universis patriarchis, archiepiscopis ef epPISCODPIS, abbatıbus, pr10-

r1Dbus CHIUSCHMUE Ordinıs, @ECANIS: arcHidiaecOoNIS archipresbyteris
ef AMIS ecclesiarum prelatıs presentes Ntteras inspecturIs. (Cum VeNE-

abılem ratrem nosirum C(onstantinum) Urbevetanum ep1SCOPUM,
apostolice sedis legatum, plenam de IDSIUS CIrCumsSpectIoOonNIS L experta
prudentia, 1n DDomino t1duci1am obtinentes, ad partes (jrecorum PTO
COM HIIN reconeiliatione COMMI1SSO, sS1b1l plene legationis 111C10 es{i1-
NEIMUS, universitatem vestiram TOQAaMUS ei hortamur attente, PCT dDO-
tolıca scriıpta vobis mandantes, quatenus 1IpSum RET vesiras Dartes,
CI transieri1{t, DTO NOSTTA ef apostolice sedis reverentia in eundo,
morando efi redeundo FECIDIENTES benigne honeste tracfantes, CUN-

dem curetis S1D1 e1iuUSsque amılıe lberalıter in SU1S necessI1itatıbus PDTO-
videre, ita quod exinde vesira poSsit devotio, merito commendarI ;
al1oquin sententias eEfC USYyUC observarı *). Non ODSTAantiıDus alıquibus
privileg11s ef indulgentis 1Cie sedis quibuscumque dignitatibus, DECI-
SONIS, lLocIis vel °) ordination1bus Ssubh QqUaVIs Torma verborum CON-

Cessis ei presertim quod excommunicarı, Suspendi! vel interdici auUt

acterıtur
b) umanum

fehlt
In necessarıils e

°) de procuratiıone protestanda
‘ euntı ad (ijrecios

archidıac. decan.
olg ratrem
CIrcumspectione

&) CI {r anls

!) aut
O Ar. HH 121
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ad procuratores legatıs ve] nuntiis sedis e1iusdem nresentandas
compelli NOn possit absque nostro speclalı mandato tTacıente plenam
ef CXDTESSAM de verbo ad verbum de privileg11s 1pSIS ve] indulgenti11s
SCU 1PpSOorum ordınıbus mentionem 5))

f. 29 120
Ut prelatı Cireci Jegato assıstant et C) in necessarıls el provıdere procurent.

Patriarche Cohstantinopolitano ei suffraganels e1IUSs universIis
archiep1scopis, abbatıbus, decanıs, archıdiaconis ef alils ecclesiarum
prelatıs Latinis imper!] Constantinopolitan!i. Cum venerabılem ratrem
nosSstirum C(onstantinum) ePISCOpPUM Urbevetanum apostolice sedis
legatum ad partes Imper11 Girecorum Dro reconciliatione orilentalıs
ecclesie COMM1SSO, s1ıbl plene legationis ff1CI10 destinemus. anda-
INUS, quatenus, S] DIO eliusdem TaCctaiu aut prosecutione ve] CON-

sumatione negot1l 1pSum ad partes vestiras divertere contigerit aut
vestra vel alıquorum vobıs presentia uD1l1De indigere, VOS S1bl
tanquam legato sedis apostolice intendentes ei humilıter deferentes
in predicte reconcıliationis negot10 Iıdeliter utlıter ass1ıstatıs e1-
dem ab uerIt1s requisıti sibique in eundo DEr partes
SIras redeundo DTrO negot10 memorato In SUlS ei SUOTUM ec$S-

sitatıbus lıberaliter providere curetIis, alıoquin sententias quas ıdem
rıte ulerit In rebelles D eic inviolabilıter observarı.

VII

Super eodem impera(torIı ei nobilibus CGirecis.

In Constantinopolitano imperaf{or] 1LLUSIrı
In 11 baronıbus imper1! Constantinopolitani mutatıs mutandis

>UuSq assiıstatıs e1dem.

apostolice
olg noch ad satisfactionem condignam invıiolabiliter observarı.
ef procurent € B) In heisst dann reconcıliıatione (ire-

folgf ratrem
olZ

ctT. Nr I1
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I
A. .f. 29 P Z CS Y VE
Ut jegatus imperatorem ei Grecos ad unıfatem recıplat ei a) absolvat unı

cler1ıicıs irregularıbus dispenset

pPISCODO Urbevetano apostolice sedis legato In executione
Offic1 legationis quod (jrecorum IMPETI1O ad prosequendum
gotlum ecclesie orlentalıs tue Iraternitati OIMNMMISIMU CXPDreSS10-
"1DUSs auctoritatls {[ue DatroCcIn11Ss Tulciarıis recıplend] ad SICMIUM
universalıs ecclesie CaTrıssım um Christo 1 lıum nOoStirum SO
dorum) imperatorem (jrecorum ei alıo0s lHarum partıum tam cle-

QUam laycos redire volentes ad IDSIUS ecclesie uniıtatem AlSs
Ivend! COS secundum 1ormam UJUC Hac VICEe tue discretioni vide-

1Ttur observanda ef dispensandi CN cler1icıs irregularitatibus
cContraxerunt SIC celebrando divina ef recıpiendo 1 SCISmate
SCISMALICIS ordines ef beneficia SCUHu ecclesiasticas dignitates

ei exeCcutlione ordinum ei retentione dignitatum ei beneficio-
LrUu alıter SUSCeptOrum, plenam t1b1 auctorıtate presentium CE-
dimus facultatem

A. f. 29 CZ
legatus EeXCOMMUNICATOS DITO inıectione INanNn u um incendiarios undecumque

venıjentes absolvat ei h) Cu irregularııbus dispenset !)
em Cum *) executlione eiCc Tulciaris *) absolvendi

111Xta tormam ecclesie eXCOMMUNI1ICATOS DPTrOÖ sacrileg10 Inıectlione
an uum ecclesiasticas HGE nNON incendiarios adı) fe

et dispenset
b) Veberschrift Legato quod imperatforem et Grecos redeuntes

ad unıfatem aDSOolva ei dispenset CL clericis
Frafirı Constantino

in B..C
e) contraxerint
f) olZ

venıientes
et dispenset

!} Veberschrift uod Jegatus aDSOIlva eXCOomMmunIıCatos Canone ei
dispensat Cu iılleg1t1mo.

K) U BLG

m) a 5
H D 1 29

9$<
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de l0CIs quibuslibe confluentes 'et hi1s clericis, Qqu1 IMmI1SCUu-
erunt divinis officiis SIC igati, ei CUu patıentibus eiectum In
natalıbus, dum mOodo NON sint de regularıbus vel incestu aut
adulterio procreatl, ut ad SAaCcCrOos ordınes promover ı ı beneticia
etiam CUTaAamMm ANTMAarU habentia inere valeant, dispensandi ple-

eIC ut .in alla.

DE
Ut egatus PDTO mıinisterio S1bI COMMI1SSO VOCalTe possit reil1210S0s ei C)

dispensare ut valeant equitare.
E1dem Cum,<) ıIn executione eic Tulciarıs *), assumend!

tecum In OPUS Ub] COMMISSI ministeri] ratres predicatorum vel
minores 5) SCHı allorum ordinum quOoSCUMquUE’ei undecumque viderIis
assumendo, Qqu1 Ssubh t{ua amquam prelatı SU1 obedientia n_
tes tecCum, ei dispensandi * CM e1S, ut UOCUMQUE 1DSOS miserI1s,
lıcıte valean} equitare necessarıum portare viaticum DTO-
ibiıtione prelatorum SUOTUMmM SCUu cConstitutione Contrarla SLUOTrTuUumM
ordınum NON ODSTIaAantie plenam EW

DB
Ut legatus CONSTCLATE possit concilium, ei in e statuere, Yyu«C

Vviderit statuenda.

Eidem Cum In executlione eic Tulciaris * CONZTE-
gandı in 1S partıbus concilium ei ad tam Grecos QUam A
t{1inos prelatos ef all10s Convocandıi ei in presidend] 1C€e nosira
ei YUC reconcıiliationi ecclesie orlentalıs nNecCNOonNn ei rel1g10n1, 1de1,

3) in

C) et equitare
d) Veberschrift INn Quod legatus possit assumere rel1g10S0s$ in ODUS

ministerii sSıbi COMMISS1
c)

g) mMinorum
h) fehlt
l ei statuenda FTehlt
K)

H IEEP
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-Salut! animarum ei discıpline congruant *), statuendi pl&-

eic
XII

29° D V/.

egatus peccatorum venı1am indulgere possit hiis, quı iın Officio
laborabunt.

em Cum in executione eic fulciaris *) indulgendi
peccaftorum venliam GTre penitentibus ef Con{TessIis, qui ecum 1n AB
£e2odem negotio fideliter laborabunt, plenam eIC

congrua MN  F Ab) Veberschrift In uod egatus
C) Ut poSsit indulgentian imper(fir1.
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